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Anlage 30 zur GRDrs 701/2020
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2022
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	41-5
4150 6050
	Kulturamt
	EG 9b TVöD
	Musikschullehrer/
-innen
	0,6
	     
	40.020


Stellenschaffung
zum Stellenplan 2023
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),


Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	41-5
4150 6050
	Kulturamt
	EG 9b TVöD
	Musikschullehrer/
-innen
	1,9


	     
	126.730


1
Antrag, Stellenausstattung
Geschaffen werden insgesamt 2,5 Stellen in EG 9b TVöD für Musikschullehrer/-innen mit der Befähigung zur Erteilung von musikalischer Grundausbildung sowie Instrumental- und Vokalunterricht. Die Schaffung eines Stellenanteils von 60 % erfolgt zum Stellenplan 2022. Die restlichen 1,9 Stellen werden zum Stellenplan 2023 geschaffen und können ab Beginn des Schuljahres 2023/24 besetzt werden.
2
Schaffungskriterien

Die Schaffung der 2,5 Stellen ist in der „Grünen Liste“ zum Haushalt 2022 enthalten.

Auf die Ausführungen in der GRDrs 500/2021 wird verwiesen.

3
Bedarf

3.1
Anlass
Die Chancengerechtigkeit in der musikalischen Bildung und damit die Grundmusika-lisierung von Stuttgarter Kindern im Grundschulalter soll im Rahmen des Ganztagsange-botes erweitert werden (vgl. GRDrs. 452/2017). Die Unterrichtsgebühren werden vollständig von der Stadt Stuttgart übernommen, so dass Kinder unabhängig vom sozialen, finanziellen oder familiären Umfeld, unabhängig von der ethnischen Herkunft, vom Geschlecht oder von der Religionszugehörigkeit am Unterricht „Musik für alle“ teilnehmen können. Durch einen Zuschuss des Landes Baden-Württemberg werden 12,5 % des entstehenden Personalaufwandes gedeckt.
Zum Haushaltsplan 2018/19 und zum Haushaltsplan 2020/21 wurden für die Stuttgarter Musikschule in zwei Tranchen insgesamt 5,1 Stellen für 10 musikalische Bildungs​kooperationsprojekte „Musik für alle“ mit Stuttgarter Ganztagsgrundschulen geschaffen. Aus den Bewerbungen wurden 10 Ganztagsgrundschulen durch die Lenkungsgruppe ausgesucht. Im Februar 2019 starteten in der Wilhelmsschule in Untertürkheim, in der Grundschule Obertürkheim, in der Filderschule in Degerloch, in der Pestalozzischule in Vaihingen und in der Bachschule in Feuerbach jeweils zwei Klassen mit der musikalischen Grundausbildung, um im Folgejahr mit dem einjährigen Instrumental- und Vokalunterricht zu beginnen. Ebenso starteten zum Februar 2020 die Lerchenrainschule in Heslach und die Grundschule Kaltental mit dem Förderprogramm. Spätestens zum September 2021 starten die Riedseeschule in Möhringen, die Carl-Benz-Schule in Bad Cannstatt und die Pelikanschule in Neugereut mit dem Förderprogramm „Musik für alle“.
Mit der Erweiterung des Projektes „Musik für alle“ um fünf weitere Ganztagsgrund-schulen werden nochmals 560 Grundschulkinder erreicht, so dass im Endausbau ab dem Jahr 2024 mit insgesamt 15 Bildungskooperationsprojekten rund 1.680 Grund-schulkinder erreicht werden.
Für die Erweiterung des musikalischen Bildungskooperationsprojektes „Musik für alle“ um fünf weitere Grundschulen benötigt die Stuttgarter Musikschule insgesamt 2,5 Stellen.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Von insgesamt 15 Ganztagsgrundschulen, die Interesse bekundet haben, konnten nur 10 Schulen ausgesucht werden.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Kinder und Jugendliche in den Ganztagsgrundschulen müssten weiterhin auf die musikalisch-kulturelle Grundbildung verzichten. 

4
Stellenvermerke

keine
